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Karosserie- und Lackierzentrum

KFZ-Meisterwerkstatt
Waschanlage • Unfallreparaturen

Inspektionen & Reparaturen

Eine Werkstatt - A
lle Marken

Lügder Str. 20 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 / 9897-0

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Tel.: 0152 - 29 90 12 88

• Zahngold
• Bruchgold
• Silber
• Schmuck
• Platin
• Barren
• Uhren
• Münzen

Ankauf von:

Mittelstraße 5 • 32683 Barntrup

Öffnungszeiten:
Mo. u. Di.: 10.00 - 13.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 12.00 Uhr

Weitere Termin nach telefonischer Vereinbarung

 völlig unkompliziert
 hohe Ankaufpreise

 sofort
Barauszahlung

Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig
machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Heiligenangerstr. 32 · 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 9349-0

Täglich von 16:00 - 01:00 Uhr,
Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr geöffnet.

Kalletal-Stemmen (sar). Jetzt
sind die Einwohner der Weser-
dörfer Erder, Varenholz und
Stemmen gefragt: Die Bremer
Enso-Gruppe startet mit den
Planungen für einen „Tante En-
so“-Laden in dem Gebäude des
ehemaligen Edeka-Marktes Ca-
men an der Weserstraße in
Stemmen. Voraussetzung dafür,
dass die Einwohner wieder ei-
nen Vollversorger vor Ort ha-
ben, sind mindestens 500 Men-
schen, die jeweils einen Anteil à
100 Euro an der „myEnso Teil-
haber eG“ erwerben. Bei einer
Bürgerversammlung am Diens-
tag, 14. Januar, ab 19 Uhr in der
Schlosskirche Varenholz, soll
das Prozedere genau erklärt
werden.
Das Genossenschaftskonzept
der Enso-Gruppe wurde dem
Kalletaler Rat bereits vorgestellt
und von den Kommunalpoliti-
kern und Bürgermeister Mario
Hecker als positiv bewertet und
begrüßt (NLA berichtete).
Maßgeblichen Anteil daran,
dass die Enso-Gruppe mit ih-

rem Vorhaben überhaupt in
Stemmen startet, haben die Mit-
glieder der Unabhängigen Kalle-
taler Bürger (UKB). Der politi-
sche Bürgerverein informierte
die Enso-Gruppe über den Leer-
stand und die Notwendigkeit ei-
nes Lebensmittelmarktes. Der

Verein tritt außerdem als „Pate“
auf. Heißt: Die UKB informie-
ren und beantworten Fragen
rund um das Thema.
„Für uns ist es von großer Be-
deutung, weiterhin einen Nah-
versorger in den Weserdörfern
zu haben. So stärken wir die Or-
te und erhöhen die Attraktivität
von Stemmen und Varenholz,
nicht zu vergessen das Weser-
Freizeitzentrum. Außerdem se-
hen wir es als großen Vorteil an,
dass die Bürgerinnen und Bür-
ger aktiv mitgestalten können“,
erläutern die UKB, die Info-Fly-
er erstellt und verteilt haben.
Die UKB hätten sich selbst da-
von überzeugt, dass sich das
„Tante Enso“-Konzept in ande-

ren Orten als äußerst erfolg-
reich erwiesen habe. Zudem
werde die Kaufkraft im Kalletal
gehalten, die sonst aufgrund der
Nähe zu Rinteln dorthin abwan-
dern würde.
Der nächste große Schritt in
Richtung Lebensmittelmarkt in
Stemmen ist nun die Bürgerver-
sammlung am kommenden
Dienstag, 14. Januar. Thorsten
Bausch, einer der beiden Grün-
der von „Tante Enso“, wird vor
Ort sein und das Konzept vor-
stellen.
Damit beginnt auch die etwa
vier Wochen andauernde Kam-
pagnenphase, in der die erfor-
derliche Zahl der Teilhaber ge-
funden werden muss.

Tante Enso hat Interesse
am Standort Stemmen
Kommt Nahversorger nach Edeka-Schließung ? / Bürgerinfo am Dienstag

Wenn der
„Tante Enso“-
Laden nicht
mit Personal
besetzt ist,
kann mit der
„Tante Enso“-
Karte einge-
kauft und be-
zahlt werden.
Foto: Enso-
Gruppe

Der Edeka-
Markt in Stem-
men ist zum
30. November
geschlossen
worden. Foto:
H.-U. Krause

Kalletal / Bremen (sar). Aktu-
ell gibt es 62 „Tante Enso“-Fi-
lialen in Deutschland, weite-
re sind derzeit in der Pla-
nungsphase. „Tante Enso“ ist
ein stationärer Supermarkt,
der rund um die Uhr geöff-
net und zu bestimmten Ta-
geszeiten mit Personal be-
setzt ist – in der Regel vier
Stunden täglich.
Zu diesen personalbesetzten
Öffnungszeiten funktioniert
„Tante Enso“ genauso wie je-
der andere Supermarkt. Das
Sortiment ist mit 3 000 bis
4 000 Artikeln – auch regio-
nale Produkte – derart um-
fangreich gestaltet, dass es
als Vollversorgungsangebot

die Versorgungslücke kom-
plett schließen kann. Für die
nicht durch Personal besetz-
ten Zeiten gibt es die „Tante-
Enso“-Karte als Zugang und
Zahlungsmittel.
Enso ist ein Unternehmen
mit rund 300 Beschäftigten,
das 2016 von Norbert Heg-
mann und Thorsten Bausch
in Bremen gegründet wurde.
Seit Mai 2018 ist es mit sei-
nen Geschäftsmodellen am
Start.
Die „Tante Enso“-Filialen bil-
den mit dem Online-Shop
und den dort angebotenen
15 000 Artikeln ein Doppel in
Sachen Versorgung. Infos:
www.tanteenso.de

Läden rund um die Uhr geöffnet

Barntrup (red). Schon im ver-
gangenen Winter gab es die
Idee zu einer mobilen Curling-
bahn in Barntrup. Nun konnte
diese Idee durch die Stadt Barn-
trup mit Bürgermeister Borris
Ortmeier und Zentrumsmana-
ger Björn Strohmeier gemein-
sam mit Barntrup Marketing

und Jeannette Juros von „Jean-
ny‘s Essbar“ in die Tat umge-
setzt werden.
Vom 24. bis 26. Januar können
Gäste, die Curling ausprobieren
möchten, auf der zwölf Meter
langen Curlingbahn gegenein-
ander antreten. Aufgrund einfa-
cher Regeln und einer leicht zu

erlernenden Technik sind Vor-
kenntnisse nicht erforderlich.
Bespielt werden kann die Bahn
mit bis zu acht Personen.
Die Curlingbahn wird für das
neue Angebot vom Bauhof der
Stadt Barntrup abgeholt und
unter der Markthalle für die in-
teressierten Spieler aufgebaut.
„Es freut mich, dass wir eine ab-
wechslungsreiche und für Barn-
trup neue Veranstaltung präsen-
tieren können“, so Björn Stroh-
meier.
Durch das Hallendach ist der
Spielbetrieb wetterunabhängig.
In der Zusammenarbeit mit „Je-
anny’s Essbar“, die schon in der
Adventszeit die „Glühweinhüt-
te“ betrieben hat, ist auch für
die Verpflegung bestens ge-
sorgt. Zu den Spielzeiten der
Bahn ist die Hütte geöffnet. Es
gibt kalte und warme Getränke.
Gegen den Hunger wird ein
Grill angezündet.
„Eine ganz neue, und wie ich

finde, attraktive Möglichkeit in
Barntrups Zentrum, um die kal-
te Jahreszeit zu verbringen“,
freut sich auch Bürgermeister
Borris Ortmeier über die neue
Veranstaltungsidee.
Selbstverständlich sind Tischre-
servierungen vor und nach der
Veranstaltung in der „Essbar“
und auch bei den benachbarten
Gastronomen, möglich.
Anmeldungen zum Curling
nehmen Björn Strohmeier un-
ter 05263/409123, E-Mail
b.strohmeier@barntrup.de und
„Jeanny‘s Essbar“ vor Ort oder
unter 05263/9550825 entgegen.
Buchungszeiten sind stündlich
von Freitag, 24. Januar, 15 bis 22
Uhr; Samstag, 25. Januar, 13 bis
22 Uhr; Sonntag, 26. Januar, 12
bis 18 Uhr (letzte Buchung
abends 21 Uhr und Sonntag 17
Uhr). Die Bahn kostet 20 Euro
pro Stunde gegen Barzahlung
vor Ort. Zuschauer sind gern
gesehen.

Curling unter der Markthalle
Neues Angebot im Barntruper Zentrum vom 24. bis 26. Januar

Bürgermeister Borris Ortmeier, Jeannette Juros von „Jeanny‘s Ess-
bar“ und Zentrumsmanager Björn Strohmeier freuen sich über das
neue Angebot in Barntrup. Foto: pr.
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Barntrup (rr). Eine beeindru-
ckende Leistungsbilanz der Frei-
willigen Feuerwehr legte ihr Lei-
ter Stefan Jakob den Kamera-
dinnen und Kameraden bei der
Generalversammlung im Schul-
und Bürgerforum vor. Bei allem
Positiven war wiederum ein An-
stieg der geleisteten Einsätze
um zehn Prozent zu verzeich-
nen, und die 137 Einsätze stel-
len einen Rekord dar, in den
3 659 Stunden investiert werden
mussten.
Doch dies war der einzige Wer-
mutstropfen, und Stefan Jakob
konnte berichten, dass sich die
Personalstärke der Wehr um
insgesamt neun Mitglieder, dar-
unter sieben Einsatzkräfte, ge-
steigert habe. Somit kann die
Feuerwehr Barntrup mit ihren
Einsatzabteilungen Barntrup,
Alverdissen und Sonneborn
nunmehr 239 Mitglieder vorwei-
sen. „Mit neun neuen Mitglie-
dern können wir zwar nicht an
den Trend des Vorjahres mit 40
anschließen, doch ist es trotz-
dem positiv und gerne steige-
rungsfähig“, zeigte sich Jakob
zufrieden. Und er verkündete
erfreuliche Änderungen in der
Jugend- und Kinderfeuerwehr.
„Bernd Robertz aus der Einheit
Barntrup ist Betreuer in der Ju-
gendfeuerwehr und hat erfolg-
reich den Lehrgang ‚Jugend-
wart‘ beim Kreis Lippe absol-
viert“, sagte er. Zudem sei auch
in der Kinderfeuerwehr ein er-
freuliches Ereignis zu verzeich-
nen, da mit Amelie Berger und
Julia Hein zwei weitere Fach-
kräfte das Betreuerteam ergän-
zen. Eine weitere Verstärkung,
nämlich bei den Brandhausaus-
bildern, stellt Sandra Wedeking
dar, die nach dem Lehrgang
„BSA-Ausbilder“ nun als Ausbil-
derin in der Brandsimulations-
anlage tätig werden kann. Über-
haupt wurden für Ausbildung
und Lehrgänge sowie den

Übungsbetrieb mehr als 12.000
Stunden geleistet und damit die
Feuerwehr auf absolut hohem
Niveau gehalten. Viele weitere
Leistungen, wie beispielsweise
die Teilnahme an zahlreichen

Veranstaltungen auf Stadt- und
Kreisebene, Hilfe bei der EM in
Gelsenkirchen oder in Sachen
Mitgliederwerbung wurden
ebenfalls erbracht. Um die Aus-
stattung der Feuerwehr steht es

gut, besonders in der Fahrzeug-
beschaffung. Früher als geplant
kann die neue Drehleiter aus
Karlsruhe abgeholt werden, „die
Auslieferung des neuen TLF
steht in den Startlöchern, und
auch für 2025 steht mit dem zu
ersetzenden HLF die Vorberei-
tung der Ausschreibung an“, er-
klärte Jakob. Auch Bürgermeis-
ter Borris Ortmeier unterstrich,
dass Politik und Stadtverwal-
tung volle Unterstützung leiste,
und bekräftigte das Lob für die
an den Weihnachtstagen und
zum Jahreswechsel geleisteten
Einsätze. Die Jahresberichte der
Abteilungen fielen ebenfalls po-
sitiv aus. So verzeichnete Stadt-
kinderfeuerwehrwartin Jean-
nette Jakob nach zwei Jahren
Bestehens der „Blaulichtbande“
24 Mitglieder, von denen sechs
in die Jugendfeuerwehr wech-
seln, die 39 Mitglieder umfasst.

Gut aufgestellt und auf
hohem Leistungsniveau
Barntruper Feuerwehr freut sich über Nachwuchs der „Blaulichtbande“

Bürgermeister Borris Ortmeier (links) sowie der stellvertretende Kreisbrandmeister Sascha Media und
Wehrführer Stefan Jakob (1. und 2. v. rechts) mit den Geehrten

Die zahlreichen Beförderten der Barntruper Freiwilligen Feuerwehr. Fotos: RR

Barntrup (red). Das Weihnachts-
fest ist vorbei und die Tannen-
bäume liegen bereits wieder
zum Abholen am Straßenrad
bereit. In bester Erinnerung
aber sind der Weihnachts-
schmuck und festlich dekorierte
Schaufenster in Barntrup.
„Weihnachtsbeleuchtung, ge-
schmückte Tannenbäume und
einige liebevoll dekorierten
Schaufenster der örtlichen Ge-
schäfte trugen zur festlichen
Stimmung in Barntrup und in
den Ortsteilen bei“, dankt Zent-
renbeauftragter Björn Strohmei-
er im Namen vom Verein „Für
Barntrup.
Mit Beginn des neuen Jahres ist
nun auch die Tannenbäume im
Stadtgebiet wieder abge-
schmückt worden. Kinder aus
allen Kitas und Grundschulen

in der Gemeinde hatten sich
vorm Fest an der Dekoration be-
teiligt. Viele kleine und große
Hände waren kreativ und flei-
ßig, um mit selbst gebasteltem
Weihnachtsschmuck und ein-

heitlich roten Schleifen die Bäu-
me zu schmücken. Mehrere Ge-
schäfte beteiligten sich ebenfalls
an der Aktion.
Insgesamt waren 23 Tannen-
bäume im Stadtgebiet aufge-

stellt worden. Nachbarn und
Anwohner ließen es sich dann
auch nicht nehmen, zwei Bäu-
me, die zuvor keine Verwen-
dung fanden, in Eigenregie zu
schmücken.

Festliche Dekoration kommt gut an
Kita- und Schulkinder sowie Geschäftsleute sorgen für Atmosphäre

Weihnachtliche Impressionen aus Barntrup. Fotos: pr.

Zum Abschluss der General-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Barntrup
konnten Stefan Jakob, Bür-
germeister Borris Ortmeier
und der stellvertretende
Kreisbrandmeister Sascha
Medina zahlreiche Beförde-
rungen und Ehrungen vor-
nehmen.
In die Ehrenabteilung wur-
den Werner Wolter, Hans-Ge-
org Sprenger, Thorsten Beck-

mann und Manfred Damm-
ann entlassen. Für 25 Jahre
aktive Tätigkeit wurden ge-
ehrt: Daniel Scheller, Cora Le-
seberg, Julian Ovenhausen
und Axel Albert. Für 35 Jahre
Mike Wittsieker, Jörg Menge-
doht und Guido Rellens-
mann. Sogar für 50 Jahre
konnte die Ehrung vergeben
werden, sie erhielt Werner
Westphal.
Für 45-jährige Mitgliedschaft

erhielten Andreas Mönnig,
Dirk Kuchenbecker und Mat-
hias Thomi die Ehrenspange
der Stadt Barntrup in Silber,
für 40 Jahre ging die Sonder-
auszeichnung des Verbandes
der Feuerwehren in NRW in
Silber an Thorsten Beck-
mann, und die Sonderaus-
zeichnung in Gold für sogar
50 Jahre an Peter Fritz Roth-
haus, Frank Logermann und
Friedhelm Germer. RR

Ehrungen und Beförderungen

Gelldorfer Weg 44 | An der B65
31683 Obernkirchen
Tel. 05724 / 39639
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

www.ks-holtmann.de

Wir sagen zurDANKE
grandiosen Eröffnung!

Profitieren
Sie von unseren

Eröffnungs-
angeboten

MEHR ALS

Ein wichtiger Baustein

für Ihre Werbung!
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Kaminöfen

Pelletöfen

Kaminanlagen

Heizeinsätze

Schornsteinsysteme

Schornsteinbau

Schornsteinsanierungen

Auf drei Etagen Ausstellungs-
fläche präsentieren wir eine
große Auswahl an Modellen,
davon sind viele direkt ab
Lager verfügbar.
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Traumhafte Aufgüsse in verschiedenen Themensaunen Themenbezogenes dekoriertes Ambiente
Textilfreies Baden ab 22:00 Uhr im gesamten Erlebnisbad Genießerangebot an Speisen und Getränken in unserer Saunagastronomie
Von 19:30 Uhr bis 01:00 Uhr •

•
•

LANGE SAUNANACHT
IM TROPICANA STADTHAGEN

17. Januar
19:30 Uhr

Barntrup-Alverdissen (rr). Mit
einem brillanten Neujahrskon-
zert leitete das Lipperland-Or-
chester e. V. am Neujahrsabend
den Start in sein 60-jähriges Be-
stehen ein. Die Zuhörer in der
voll besetzten Mehrzweckhalle
in Alverdissen gingen begeistert
mit, als die mehr als 40 Musike-
rinnen und Musiker ein ab-
wechslungsreiches Programm
intonierten, das von Dirigent
Peter Werpup auf anspruchsvol-
lem Niveau zugeschnitten wor-
den war.
Anfang 1965 war das Orchester
unter dem Namen „Blaskapelle
Alverdisser Schützen“ gegrün-
det worden und hatte seine Blü-
tezeit in den 70er- und 80er-Jah-
ren. Hochkarätige Auftritte wie
etwa gleich zweimal beim euro-
päischen Musikfestival Antwer-
pen, in Hamburg, Düsseldorf
oder Berlin, aber
auch bei Schützen-
festen, Stadtfesten
oder Gesangver-
einskonzerten in
Nordlippe waren
die Regel. Die Zu-
sammenarbeit mit
dem Detmolder
Landestheater
wurde in den
80er-Jahren für
zwei weitere Spiel-
zeiten wieder auf-
genommen, unter
anderem mit dem
Musical „Hello
Dolly“.
1988 ergab sich die günstige Ge-
legenheit, das alte Gebäude der
Lippischen Raiffeisen-Genos-
senschaft am Alverdisser Bahn-
hof zu erwerben und mit viel Ei-
genleistung zum Vereinsheim
umzubauen, das „Odeon“ war
geboren. Viele finanzielle
Schwierigkeiten und Mitglieder-

schwund brachten das Orches-
ter an den Rand der Existenz.
Doch eine Neuaufstellung und
gemeinsame Anstrengungen
halfen über den Berg, und am 1.
Januar 2004 war das Lipper-
land-Orchester mit seinem neu-
en Dirigenten Peter Werpup wie
gewohnt zum Neujahrskonzert

wieder präsent. Der Orchester-
leiter trat im Herbst 2003 in gro-
ße Fußstapfen, übernahm den
Vorsitz des Vereins und das Di-
rigentenamt, das bis dahin in
den Händen von Heinz Schnei-
dewind lag, der über fast 40 Jah-
re den Weg des Orchesters be-
stimmte.

In den folgenden Jahren wurde
das Repertoire mit Musicals und
Filmmusiken wesentlich erwei-
tert, ebenso wurde Popmusik
vermehrt gespielt. Ansonsten
blieb traditionelle Volks- und
Schützenfestmusik weiterhin
im Programm.
Und so war das Neujahrskon-
zert nun ein Ritt durch die Jahr-
zehnte mit einem Potpourri „Au
revoir, Kathrin“ als Reminiszenz
an Catharina Valente, dem „TV-
Kultabend“, bei dem das Publi-
kum Erkennungsmelodien wie
beispielsweise der Lindenstra-
ße, der Schwarzwaldklinik, Der-
rick oder der Tagesschau erraten
sollte. Auch Udo Jürgens, San-

tiano und Nena wurden mit Pot-
pourris wieder gegenwärtig. Pe-
ter Werpup lieferte dazu eine
launige und informative Mode-
ration. Besonders herausragend
war das Charakterstück „Die
kleinen Finken“, vorgetragen
von Mutter und Tochter, Kathrin
und Inga, auf der Piccoloflöte,
sowie das „Scottish Sunrise“,
bei dem Helge Ostmann stilecht
im Kilt die Bagpipe spielte.
Ein würdiges und exzellent ge-
spieltes Neujahrskonzert, das
den Auftakt für weitere Jubilä-
umsevents im Jahr 2025 bildete
und das nach mehr als zwei
Stunden und drei Zugaben en-
dete.

Mit viel Musik ins Jubiläumsjahr
Neujahrskonzert zum 60-jährigen Bestehen des Lipperland-Orchesters

Das Lipperland-Orchester unter der Leitung von Peter Werpup feiert
das 60-jährige Bestehen.

Mutter und Tochter, Kathrin und Inga, spielen „Die kleinen Finken“
auf der Piccoloflöte. Fotos: RR

Barntrup-Alverdissen. Die Land-
Frauen Alverdissen laden für
den kommenden Montag, 13.
Januar, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese beginnt
um 15 Uhr im Gemeindehaus
Alverdissen. Nach dem Kassen-
und Geschäftsbericht zeigt Ilse
Petig Fotos von vergangenen
Veranstaltungen und Fahrten.
Anmeldungen nimmt Adda
Schlue unter Telefon
05263/2569 bis zum Samstag,
11. Januar, entgegen. Auch über
die Homepage www.wllv.de/al-
verdissen sind Anmeldungen
möglich.

Montag Treffen
der LandFrauen

Barntrup-Selbeck. Die Jahres-
hauptversammlung des Ziegler-
und Heimatvereins Selbeck e.V.
findet am Samstag, 18. Januar,
statt. Beginn ist um 20 Uhr im
Selbecker Dorfgemeinschafts-
haus. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Berichte
des Vorstandes sowie die Entlas-
tung des Vorstandes und der
Kassierer. Weiterhin werden Eh-
rungen und Vorstandswahlen
vorgenommen.

Wahlen beim
Zieglerverein

Barntrup. Der Schützenverein
Barntrup lädt seine Mitglieder
fürs Wochenende, 18. und 19.
Januar, zur Vereinsmeister-
schaft 2025 ein. Die Scheiben-
und Munitionsausgabe findet
statt am Samstag von 18 bis 20
Uhr und am Sonntag von 10 bis
12 Uhr. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

Meisterschaft
der Schützen

Barntrup (red). Der Heimatver-
ein Barntrup stellt Künstlerin-
nen und Künstlern regelmäßig
den Kulturschuppen für Ge-
meinschaftsausstellungen zur
Verfügung.
Die kommende Ausstellung soll
den Titel „Nadia – Hoffnung –
Nadeshda“ tragen, wobei Nadia
das ukrainische Wort für Hoff-
nung ist und Nadeshda das rus-
sische.
Die Ausstellung findet in der
Zeit vom 21. März bis zum 6.
April im Kulturschuppen Barnt-
rup statt. Um eine Vielfalt zei-
gen zu können, sind Werke aus

unterschiedlichen Richtungen
willkommen, wie zum Beispiel
aus dem Bereich der Malerei,
Collage, Skulptur, Fotografie, In-
stallation … .

Anmeldungen beim
Heimatverein Barntrup

Vorgabe ist lediglich die Aussa-
ge zum Thema „Hoffnung“. Die
Ausstellung ist bei freiem Ein-
tritt jeweils nachmittags am
Mittwoch, Samstag und Sonn-
tag geöffnet. Wer ausstellen
möchte, meldet sich bitte beim
Heimatverein Barntrup.

Die Vernissage der Gemein-
schaftsausstellung ist für Frei-
tag, 21. März, geplant. Beginn
der Veranstaltung ist um 19
Uhr. Dazu lädt der Heimatver-
ein bereits jetzt alle interessier-
ten Besucher herzlich ein.
Die Künstlerinnen und Künstler
werden zu den Öffnungszeiten
(mittwochs, samstags und sonn-
tags nachmittags) als Aufsichten
eingeplant. Die genauen Zeiten
werden hierzu noch bekannt ge-
geben. Interessierte Künstler
können sich per E-Mail an kul-
turplus@heimatverein-barn-
trup.de anmelden.

Das Thema „Hoffnung“
soll im Mittelpunkt stehen
Künstler-Forum für Gemeinschaftsausstellung
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Kalletaler Autohaus
SS lörgen Hotmeier ww

32689 Kalletal-LüdenhausenSEAT Telefon (05264) 699 50 CUuPRATelefax (05264) 699 52
Servi ce www. kalletalerautohaus.seat.de Service

– Sonderthema – – Sonderthema –

AUTO & MOBIL

32683 Barntrup • Hamelner Straße 60
www.Autohaus-Sievert.de • info@autohaus-sievert.de Tel.: 05263 - 2080

Wartung und Inspektion für Fahrzeuge sämtlicher Marken
Scheibenreparaturen • Unfallreparaturen und vieles mehr

Pagenhelle 12
32657 Lemgo

· Unfallgutachten
· Wertgutachten

· Kostenvoranschlag
· Beweisgutachten uvm

Hermann Langenhop
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht

Breite Straße 58 Telefon (0 52 61) 1 44 63
32657 Lemgo Telefax (0 52 61) 1 66 72

www.rechtsanwalt-verkehrsrecht-lemgo.de

Die Reparatur von Unfall-
schäden ist teuer. In man-
chen Fällen sogar teurer als
erforderlich. Denn vielfach
werden Karosserie-Teile –
Kotflügel, Türen, Motor-
haube, Kofferraumklappe –
ersetzt, die der Fachmann
ohne Weiteres durch Aus-
beulen beziehungsweise
Richten wesentlich preis-
werter hätte instandsetzen
können. Deshalb gilt, sich
bei den Betrieben intensiv
informieren zu lassen.

llerdings: Das hand-
werkliche Instandset-

zen beschädigter Karosse-
A

rien erfordert fundierte
Fachkenntnisse und natür-
lich geeignete Werkzeuge.
Beides findet man im Ka-
rosserie-Fachbetrieb, der
herstellerunabhängig arbei-
tet und Fahrzeuge aller
Marken repariert. Dabei
lassen sich durch fachmän-
nisches Ausbeulen oder
Richten beziehungsweise
durch den Einsatz vorhan-
dener Teile statt Ersetzen in
vielen Fällen die Reparatur-
kosten erheblich reduzie-
ren. Denn Demontage- be-
ziehungsweise Montagear-
beiten sind zeitaufwendig
und damit teuer, hinzu

kommen die Kosten für das
Neuteil. Der Kunde des Ka-
rosserie-Fachbetriebs erhält
ein einwandfrei repariertes
Fahrzeug, das auch in der
Funktion keinerlei Mängel
aufweist. Die umfassende

handwerkliche Ausbildung
befähigt die Mitarbeiter
von Karosserie-Fachbetrie-
ben die richtige Entschei-
dung zwischen dem Repa-
rieren und dem Ersetzen zu
treffen. ZKF

Instandsetzen statt ersetzen
Karosserie-Fachbetriebe sind spezialisiert

Ob Teile ganz
ersetzt müs-
sen oder tat-
sächlich repa-
riert werden
können, ist ei-
ne Frage, die
nur die Profis
beantworten
können.
Foto: pr

Dörentrup-Bega. Die ev.-ref. Kir-
chengemeinde Bega lädt für
Mittwoch, 15. Januar, zum Früh-
stückstreffen ein. Beginn ist um
9.30 Uhr im Gemeindehaus Be-
ga. Das Ehepaar Scholz berich-
tet von seiner Reise in das
„Land, wo der Pfeffer wächst“.
Anmeldung bis zum 14. Januar
iunter 05263/3622.

Frühstücken
in Bega

Dörentrup-Hillentrup. Die Grup-
pe MiG – Männer im Gespräch –
der evangelischen Kirchenge-
meinde trifft sich zum Neujahrs-
frühstück am Donnerstag, 16. Ja-
nuar, um 9.30 Uhr im Knusper-
häuschen Dörentrup und stellt
sich vor. MiG ist eine offene
Männergruppe und würde sich
über interessierte Gemeindemit-
glieder sehr freuen. Anmeldun-
gen sind unter 05265/8423 oder
per E-Mail an mig@kirche-hil-
lentrup-spork.de möglich.

MIG-Gruppe
stellt sich vor

Nach einem Verkehrsunfall
gilt es, überlegt zu han-
deln, um sich im Nachhin-
ein Ärger vom Leib zu hal-
ten. Der Allgemeine Deut-
sche Automobil-Club
(ADAC) gibt Tipps zum
richtigen Verhalten.

4Warnen und helfen:
Als erstes ist die Warnblink-
anlage einzuschalten. Dann
muss die Warnweste ange-
legt und das Warndreieck
im Abstand von bis zu 150
Schritten zum Unfallort auf-
gestellt werden. Verletzten
ist Erste Hilfe zu leisten und
der Rettungsdienst unter
112 zu rufen.

4 Polizei verständigen:
Die Polizei ist einzubinden,
wenn es Verletzte gab oder
ein hoher Sachschaden ent-
standen ist. Sie sollte auch
hinzugezogen werden,
wenn der Unfallgegner sich
unerlaubt von der Unfall-
stelle entfernt hat oder kei-

ne Versicherungsdaten des
Unfallgegners vorliegen. Ist
der Unfallhergang unge-
klärt, sollten der Polizei ge-
genüber nur Angaben zur
Person und zum Fahrzeug
gemacht werden.

4Unfall skizzieren und
fotografieren: Dann soll-
ten die Personalien der Un-
fallbeteiligten, die Anschrif-
ten von Zeugen notiert und
die Unfallstelle fotografiert
werden. Am besten ist es,
den Unfallbericht und die
Unfallskizze gemeinsam
auszufüllen.

4Unfallgegner ausfindig
machen: Ist der Unfallgeg-
ner nicht anwesend, etwa
bei Schäden am geparkten
Fahrzeug, muss der Unfall-
verursacher eine angemes-
sene Zeit lang warten. Ein
Zettel an der Windschutz-
scheibe reicht nicht aus.
Wer das nicht beachtet, be-
geht Fahrerflucht. Vielmehr
ist der Geschädigte zu in-

formieren oder der Scha-
den der nächsten Polizei-
dienststelle zu melden.

4 Rechtsbeistand einho-
len: Einen Rechtsanwalt
einzuschalten, ist nach ei-
nem Unfall immer sinnvoll –
vor allem bei Verletzungen
oder einem Totalschaden
des Fahrzeugs. Hat der Un-
fallgegner den Schaden
verursacht, können die An-
sprüche der gegnerischen
Kfz-Haftpflichtversicherung
vorgelegt werden. Dabei
sollte sich der Einreichende
keine Leistungen – insbe-
sondere keinen Gutachter –
aufdrängen lassen. Bei Re-
paraturkosten von mehr als
750 Euro hat der geschä-
digte Autofahrer das Recht,
die Schadenshöhe von ei-
nem Sachverständigen fest-
stellen zu lassen.

4Werkstatt eigener
Wahl: Ein Schaden darf in
einer Werkstatt eigener
Wahl repariert werden. Der

ADAC empfiehlt, niemals
eine pauschale Abtretungs-
erklärung zu unterschrei-
ben. Sie sollte nur auf die
Reparaturkosten be-
schränkt sein. Es besteht
zudem die Möglichkeit,
sich den Schaden gemäß
Kostenvoranschlag bezie-
hungsweise Gutachten aus-
zahlen zulassen. Auch be-
steht der Anspruch auf Er-
stattung von Mietwagen-
kosten.

4Gesundheitliche Be-
schwerden, die durch den
Unfall entstanden sind, soll-
ten umgehend von einem
Arzt dokumentiert werden.
Die Höhe des Schmerzens-
gelds bemisst sich unter
anderem nach der Schwere
der Verletzungen, der Dau-
er der gesundheitlichen Be-
einträchtigungen und Re-
habilitation. Wichtig: Eine
Abfindungserklärung nie
ohne rechtliche Beratung
unterschreiben. red

Wer richtig handelt, erspart sich Ärger
Worauf es nach einem Unfall ankommt / Werkstatt eigener Wahl

Barntrup (red). Zu Beginn des
neuen Jahres 2025 zeigt die
Rollkunstlaufabteilung des
TBV Jahn Alverdissen in der
Sporthalle am Holstenkamp
die Rollkunstlauf-Show „Encan-
to“.
Es wird auf Rollschuhen die
Geschichte der außergewöhnli-
chen Familie Madrigal erzählt,
die in einem verzauberten, le-
bendigen Haus in den Bergen
Kolumbiens lebt.
Alle aktiven 90 Rollkunstläufer
und Läuferinnen des TBV Jahn
Alverdissen, im Alter von drei
bis 20 Jahre, sind daran betei-
ligt. Die Show gibt einen Ein-
blick, was der Rollkunstlauf im
Leistungs- und Breitensportbe-
reich alles zu bieten hat.
Vor der detailreichen von
Hans-Jürgen Synold gestalteten
Kulisse zeigen die Läufer, in
hochklassigen Leistungen an
Doppelsprüngen, Pirouetten
und schauspielerischem Talent
das ganze Repertoire ihrer Roll-

sportkunst. Für alle vier Vor-
stellungen am Samstag 25. Ja-
nuar, 14.30 und 18 Uhr, sowie
am Sonntag, 26. Januar, 11 und

14.30 Uhr, in Barntrup gibt es
noch Karten – und zwar telefo-
nisch unter 05262/2449 oder
per E-Mail: tickets@rollkunst-

lauf-alverdissen.de.
Weitere Informationen zum
Rollkunstlauf beim TBV Jahn
Alverdissen finden Interessier-

te auf der Internetseite des Ver-
eins unter der Adresse
www.rollkunstlauf-alverdis-
sen.de.

Sport gepaart mit Schauspieltalent
Rollkunstlauf-Show in der Holstenkamp-Sporthalle am 25. und 26. Januar

Ende Januar führen die TBV-Rollkunstläufer die Show „Encanto“ auf. Foto: TBV Jahn Alverdissen
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Hauptsitz
OWL Energy GmbH

Lange Straße 15

31840 Hessisch Oldendorf

Tel.: 05152 69 84 38 5
Fax: 05152 97 43 61 4
info@owl-energy.de

www.owl-energy.de

GAS STROM HEIZÖL
Energiekosten senken

EINSPARMÖGLICHKEITEN FÜR WÄRME UND
WARMWASSER DURCH PASSENDE STROM-
UND GASTARIFE

• Unabhängige Vermittlung

• Bedarfsanalyse für Privathaushalte

und Gewerbe

• Unabhängige Vermittlung

• Regional und überregionale Vermittlung

PHOTOVOLTAIK
zeitnah lieferbar

UNABHÄNGIGKEIT VON STEIGENDEN
ENERGIEPREISEN, ENERGIEKNAPPHEIT
UND NETZAUSFALL

• leistungsfähige Module, sicherer Speicher

• hohe Lade- und Entladeleistung des Speichers

• schwarzstartfähige Anlage

• inselbetriebsfähig / autark

• zeitnahe Planung und Umsetzung

• Festpreis mit Gerüst, Montage,

• Inbetriebnahme mit allen Formalitäten

INFRAROTHEIZUNG
Hohe Effizienz, niedrige Kosten

UNABHÄNGIGKEIT VON STEIGENDEN
ENERGIEPREISEN, ENERGIEKNAPPHEIT
UND NETZAUSFALL

• angenehmes Raumklima durch

Strahlungswärme

• effizientes Heizen: schnell, sparsam,
zielgerichtet

• hohe Wärmeleistung

• geringe Anschaffungs- und Installationskosten

• Lebensdauer laut TÜV Süd mind. 125 Jahre

• optimal kombinierbar mit Photovoltaik

IHRE VORTEILE
• kostenfreie Beratung

• hohe Ersparnis, bessere Tarife

• erneuerbare Energien

• individuelle Verträge und
flexible Laufzeiten

• Preisgarantien

• schnelle professionelle Abwicklung

• Übernahme von Formalitäten

KOSTEN GESTIEGEN?

Dörentrup (red). Der Rat der
Gemeinde Dörentrup hat
Horst-Dieter Beyer, Bärbel
Bhendt, Heinz Jäger, Friedrich-
Wilhelm Müller, Ralf Oberkro-
me und Thomas Page als
stimmberechtigte Mitglieder
des Dörentruper Seniorenbeirat
bestätigt. Ergänzt wird das Gre-
mium durch einen Vertreter
oder Vertreterin des Heimbeira-
tes des Elisenstiftes Dörentrup.
Bei der jetzt stattgefundenen
konstituierenden Sitzung ging
es neben den grundsätzlichen
Aufgaben, wie zum Beispiel die
Teilnahme an den Ausschüssen
der Gemeinde, um die Beset-
zung der Positionen. Im An-
schluss an die Abstimmung gab
Frau Schake als Wahlleiterin be-

kannt, dass Heinz Jäger den
Vorsitz für die kommende Peri-
ode übernehmen wird. Als sei-

ne Stellvertreter wurden Bärbel
Bhendt und Thomas Page ge-
wählt. Schriftführer wurde

Friedrich-Wilhelm Müller.
Bürgermeister Friso Veldink
wünschte dem Seniorenbeirat

eine erfolgreiche Amtszeit und
eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit zwischen Seniorenbeirat
sowie Rat und Verwaltung.
Der Seniorenbeirat versteht sich
als Interessenvertretung gegen-
über Politik, Verwaltung und
Öffentlichkeit.
Beispielsweise geht es um fol-
gende Aktivitäten:
- Anträge an den Rat der Ge-
meinde
- Teilnahme an Ausschüssen,
Wahrnehmung des Rederech-
tes,
- Mobilität im Alter
- Altersdiskriminierung – weit-
gehend von der Öffentlichkeit
nicht wahrgenommen
- Kontakte zu Gruppen und Ver-
bänden, die in der Seniorenar-

beit tätig sind (auch auf Kreis-
und Landesebene).
Regelmäßig wird auch ein
„Spiel- und Klönnachmittag“
ausgerichtet. Neben dem gesel-
ligen Zusammensein besteht
hier die Möglichkeit, Hilfestel-
lungen zu organisieren und
Hinweise aufzugreifen, die im
Ergebnis in die Politik und Ver-
waltung hineingetragen werden
können.
Seit einigen Jahren organisiert
der Seniorenbeirat, jeweils am
Samstag vor dem 1. Advent, ei-
nen familiären Weihnachts-
markt, der von Schulen, Kitas
und anderen getragen wird. Das
Motto lautet „Stärkung der Ver-
bindungen zwischen Jung und
Alt“.

Der Seniorenbeirat startet ins neue Jahr
Beginn der nächsten Amtsperiode nach konstituierender Sitzung / Viele Themen stehen an

Die neuen Mitglieder des Dörentruper Seniorenbeirates: Thomas Page, Heinz Jäger, Bärbel Bhendt,
Friedrich-Wilhelm Müller, Ralf Oberkrome, Bürgermeister Friso Veldink und Horst-Dieter Beyer. Foto: pr.

Dörentrup-Hillentrup (red). Der
Meisterchor Chorios Dörentrup
hatte zum Weihnachtskonzert
in die frisch renovierte Horn-
siekhalle in Hillentrup eingela-
den. Hierfür wurde extra das
Kinderchor-Projekt „Yes, we
sing! Für Kids“ ins Leben geru-
fen. In nur sieben Proben ha-
ben 27 Kinder sieben Lieder ein-
studiert.
„Es war uns wichtig, Kinder an
kindgerechtes Singen im Chor
heranzuführen. Das konnten
wir anbieten, weil unsere Chor-
leiterin Sandra Lücke eine auch

für das Singen mit Kindern aus-
gebildete Fachkraft ist. Wir sind
total stolz, dass wir so viele Kin-
der erreichen konnten“, meint
der 1. Vorsitzende Olaf Lücke.
Gleich die Eröffnung des Kon-
zertes mit dem stimmgewalti-
gen „Baba yetu“ von Christo-
pher Tin, begleitet von Mehri
Isakova am Klavier und den bei-
den Solisten aus den eigenen
Reihen, versprach ein abwechs-
lungsreiches Programm.
Die Kinder waren in dem Lied
„Doch ich muss warten“ über-
zeugend ungeduldig, bei der

Frage „Was macht der Weih-
nachtsmann wohl im Som-
mer?“ eher philosophisch. Die
Sing- und Gedächtnisfähigkeit
des Publikums testeten sie dann
mit dem Lied „Schlittenfahrt
und weißer Bart“.
Der Chor „Chorios“ holte mit
„Stars“ von Erik Esenvalds das
Universum in die Halle und
sorgte mit gefüllten Wasserglä-
sern als Instrumental-Beglei-
tung für
eine besondere Atmosphäre.
Wieder zurück auf der Erde er-
klangen weihnachtlich stim-

mungsvolle Lieder aus Deutsch-
land, Finnland und Spanien.
Hier waren auch einige Eltern
der Kinderchor-Kinder und Gäs-
te eingebunden: Während
„Campana sobre campana“ stan-
den sie zu einem Flashmob-
Chor auf und sangen mit.
Ein weiterer Höhepunkt war
„Mary did you know“ von den
Pentatonix – Originalton einer
Zuschauerin: „Die gewaltigen

Töne schallten wie eine Wand
von der Bühne über das Publi-
kum. Das war ein ganz beson-
derer Gänsehautmoment.“ Mit
„Dieses Jahr gibt’s nur ein Lied“
und „Happy Meal“ wurde auch
das weltliche Geschehen rund
um Weihnachten humorvoll
und mit Leichtigkeit besungen.
Auch im Gedenken an die Opfer
des Anschlags in Magdeburg
sang Chorios gemeinsam mit

dem Kinderchor „Wir wollen
Frieden auf der Erde“ von Det-
lev Jöcker.
Beim abschließenden „Stille
Nacht“ war das Publikum gefor-
dert, die Melodie zum Begleit-
chor von Chorios zu singen. Ein
Zuhörer: „Danke, ich war das
erste Mal in dieser schnellen
Adventszeit im Hier und Jetzt
und konnte es zu 100 Prozent
genießen.“

Gesang verbindet:
„Yes, we sing! Für Kids“
Chorkonzert in der Hornsiekhalle in Hillentrup

Gemeinsam mit den jungen Sängerinnen und Sängern des Kinderchor-Projektes „Yes, we sing! Für Kids“
begeistert der Chor Chorios bei seinem Weihnachtskonzert das Publikum. Foto: pr.
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Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns gemeinsam Abschied
genommen haben und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck gebracht haben.

Im Namen der Angehörigen
Thomas Hasler
Reine, im Januar 2025

Wilfried Hasler
† 9.12.2024

Erika Brand

Karl-Heinz und Barbara mit Lisa

Marlies und Rolf

Dieter und Susanne mit Pascal

Peter

Vivian und Marek mit Aiden und Ryan

Collin, Devon und Virginia

* 7.3.1940 24.12.2024

†

In liebevoller Erinnerung

Wenn ihr wüsstet, wo ich hingehe, würdet ihr sicher nicht weinen,

denn mein Weg führt ins Licht.

geb. Knigge

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 20. Januar 2025, um 13.00 Uhr in

der Friedhofskapelle in Bega statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren

Zeitpunkt im Familienkreis im Ruheforst Schloss Wendlinghausen.

wegezumabschied | Detmold

Kondolenzanschrift: Familie Brand, Lortzingstraße 6, 32683 Barntrup

Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an die Tafel Ostlippe,

Ausgabestelle Dörentrup, Vermerk: Erika Brand, Konto IBAN: DE33 4765 0130 0042 0025 84.

�

geb. Maiwald

Erna Penning, geb. König
Fritz König
sowie alle Angehörigen

* 2. August 1923 † 28. Dezember 2024

Frieda König

Als die Kraft zu Ende ging,
war`s kein Sterben, war`s Erlösung.

Traueranschrift: Bestattungs-Institut Böger,
Seetorstraße 10, 31737 Rinteln. Trauerhaus Frieda König.

Nach einem langen und erfüllten Leben, nehmen wir Abschied von

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Trauerfeier und
Beisetzung in engsten Kreis statt.

Familienanzeigen

Extertal-Bösingfeld (red). Der
TSV Bösingfeld schafft mit Ge-
sundheitskursen das Angebot,
aktiv etwas für die eigene Ge-
sundheit zu tun und setzt damit
ein starkes Zeichen für Bewe-
gung und Wohlbefinden – für
jede Altersgruppe und jeden Fit-
nesslevel.
Sturzprävention für
ältere Menschen
Der Kurs richtet sich an alle Se-
nioren, die ihre Sicherheit und
Mobilität im Alltag verbessern
möchten. Stürze sind eine der
häufigsten Ursachen für Verlet-
zungen im Alter und können
die Lebensqualität erheblich be-
einträchtigen. Um diesem Risi-
ko entgegenzuwirken, soll in
den zehn Kurseinheiten durch
gezielte Übungen und profes-
sionelle Anleitung die Muskula-
tur gekräftigt, das Gleichgewicht
und die Koordination trainiert
und das Vertrauen in die eigene
Beweglichkeit gestärkt werden.
Mit einer verbesserten Mobilität
können Senioren ihren Alltag
selbstständiger und sicherer ge-
stalten.
Ein gestärktes Körpergefühl und
eine sichere Fortbewegung tra-
gen zu einem positiven Lebens-
gefühl bei. Ab Mittwoch, 22. Ja-
nuar, startet der Kurs um 11
Uhr in dem Gymnastikraum
der Physiotherapie Praxis Kuh-

fuß.
Rückenschule für
einen starken Alltag
Rückenprobleme sind eine
Volkskrankheit, die viele Men-
schen betrifft. Mit der Rücken-
schule möchte der TSV Bösing-
feld helfen, Schmerzen vorzu-
beugen und bestehende Be-
schwerden zu lindern. In dem
zehnstündigen Kurs wird pra-
xisnah vermittelt, wie sich mit
gezielten Kräftigungs- und
Dehnübungen die Rückenmus-
kulatur stärken lässt.
Ergänzt wird das Programm
durch Tipps für den Alltag, etwa
zu rückenschonendem Sitzen
und Heben. Dieser Kurs startete
bereits in der vergangenen Wo-
che und findet immer mitt-
wochs ab 17 Uhr, ebenfalls im
Gymnastikraum der Physiothe-
rapie Praxis Kuhfuß, Mittelstra-
ße 80, Extertal- Bösingfeld.
Nordic Walking: Gemeinsam an
die frische Luft
Für alle, die Bewegung an der
frischen Luft schätzen, bietet
der TSV Bösingfeld einen Nor-
dic-Walking-Kurs an. Diese ge-
lenkschonende Sportart ist ide-
al, um Ausdauer zu verbessern,
Muskeln zu trainieren und
gleichzeitig die Natur zu genie-
ßen. Mit der richtigen Technik,
die von ausgebildeten Trainern
vermittelt wird, kann jeder – ob

Anfänger oder Fortgeschrittener
– von den positiven Effekten
profitieren. Die Gruppe sorgt
zudem für Motivation und
Spaß. Dieser Kurs startet ab
dem 7. April immer montags ab
18 Uhr.
Anmeldung und
weitere Informationen
Die Gesundheitskurse des TSV
Bösingfeld stehen sowohl den
Vereinsmitgliedern als auch ex-
ternen Teilnehmern offen. Inte-
ressierte können sich auf der In-
ternetseite des Vereins unter
www.tsv-boesingfeld.de/kurse

oder direkt in der Geschäftsstel-
le unter 05262/1790 informie-
ren und anmelden.
Die Kurse sind als Präventions-
angebote zertifiziert und wer-
den von vielen Krankenkassen
bezuschusst.
„Nutzen Sie die Chance, aktiv
etwas für Ihre Gesundheit zu
tun. Der TSV Bösingfeld freut
sich auf Ihre Teilnahme und be-
gleitet Sie auf dem Weg zu
mehr Fitness, Gesundheit und
Lebensfreude“, sagt Christina
Hagemeier vom TSV Bösing-
feld.

Mit den TSV-Kursen fit
und gesund ins neue Jahr
Angebote für jede Altersgruppe und jeden Fitnesslevel

Auch im neuen Jahr bietet der TSV Bösingfeld wieder Gesundheits-
kurse an, wie zum Beispiel Nordic Walking. Fotos: pr.

Extertal-Bösingfeld. „Klamot-
ten-Zauber“ heißt der Second-
hand-Basar, der sich „von Frau
an Frau“ richtet. Die Veranstal-
tung findet am Samstag, 8. Feb-
ruar, von 15.30 bis 18 Uhr in
der Sekundarschule Nordlippe

am Hackemackweg statt. Die
Tischvergabe erfolgt am 16. und
19. Januar bei Iris U. unter
05262/3781. Der Basar-Erlös
soll erneut an das Friedrich-
Winter-Haus der AWO im Exter-
tal gespendet werden.

Basar von Frau für Frau
„Klamotten-Zauber“ in Extertal

Extertal-Bösingfeld (red).
Rechtsanwalt und Notar Ulrich
Backhaus informiert am Mitt-
woch, 15. Januar, zum Thema
„Vorsorge ohne Nebenwirkun-
gen“. Beginn der Veranstaltung
ist um 18.30 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses in Bösingfeld.
Der Vortrag behandelt den Be-
reich der Vorsorgemöglichkei-
ten für den Fall, dass sich ge-
sundheitliche Unzulänglichkei-
ten einstellen. Die rechtlichen
Möglichkeiten der Absicherung,
Fallstricke und Risiken werden
erläutert. Gerade vor dem Hin-

tergrund der aktuellen Recht-
sprechung bezüglich der Anfor-
derungen an eine wirksame Pa-
tientenverfügung ergibt sich re-
gelmäßig Handlungsbedarf
auch für den Fall, dass bereits
eine „alte“ Patientenverfügung
besteht. Die Unterschiede der
Einrichtung einer rechtlichen
Betreuung im Vergleich zu ei-
nem Vorsorgebevollmächtigten
werden aufgezeigt und auch das
„neue“ Notvertretungsrecht be-
sprochen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich und die Teil-
nahme kostenlos.

Vorsorge ohne
Nebenwirkungen
Vortragsabend mit Ulrich Backhaus

Extertal. Die Mitglieder des SC
Extertal sind zur Jahreshaupt-
versammlung eingeladen. Die-
se findet am Freitag 7. Febru-
ar, statt und beginnt um 19

Uhr. Veranstaltungsort ist die
Gaststätte „Zum Grünen Tal –
Adria Grill“ in Extertal-Asmis-
sen in der Barntruper Straße
38.

SC Extertal zieht Jahresbilanz

Wenn ihr mich vermisst, sucht mich in euren Herzen
und wenn ihr mich findet, bin ich bei euch.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Mama, Schwiegermama und herzensguten Oma

Lisa Hieronymus
geb. Hennig

* 29.7.1932 in Groß Ehrenberg / Kr. Soldin

† 4.1.2025 in Lindau am Bodensee

In stiller Trauer

Annette und Helmut
Isabell und Lorenzo

und alle, die ihr nahe waren

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Traueranschrift:
Annette Kuhlmann, Oberrengersweiler 104D, 88131 Lindau am Bodensee

Okt. 2024
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Kalletal-Hohenhausen (red). Die
Sternsinger der katholischen St.
Mariengemeinde Hohenhausen
und der ev.-ref. Kirchengemein-
de Talle haben zu Jahresbeginn
Bürgermeister Mario Hecker
und Fachbereichsleiterin Ewa
Hermann im Rathaus besucht
und über der Eingangstür zum
Sitzungssaal des Rathauses den
Segenswunsch „20*C+M-
+B+25“ angebracht. Die Kürzel
stehen für die lateinische Se-
gensbotschaft „Christus mansio-
nem benedicat“, was übersetzt
„Christus segne dieses Haus“
bedeutet.
An diesem Ort gelte dieser Se-
gen ganz besonders für die Be-
wahrung der Demokratie als ein
zentrales Anliegen in vielen Ge-
sellschaften, denn diese erforde-
re das Engagement aller Bürger,
um sicherzustellen, dass die
Grundwerte wie Freiheit,
Gleichheit und Rechtsstaatlich-
keit respektiert und gefördert
werden, sind sich die Sternsin-
ger einig. Es sei auch wichtig,
sich gegen Desinformation und
Extremismus zu wehren, um ei-

ne gesunde und funktionieren-
de Demokratie aufrechtzuerhal-
ten.
Die Sternsinger sangen außer-
dem ein Lied und trugen ein
Gedicht vor. Dass diese Traditi-
on erneut in einer gemeinsa-
men Aktion von katholischer
und evangelischer Kirchenge-

meinde erfolgte, trägt dem Er-
fordernis des gesellschaftlichen
Zusammenrückens in diesen
Zeiten im Besonderen zusätz-
lich Rechnung.
Die Initiatoren, Gemeinderefe-
rentin Ursula Kuhfuß aus Ho-
henhausen und Pastor Thorsten
Rosenau aus Talle, zeigten sich

zufrieden mit der Resonanz,
konnten sie sich doch mit insge-
samt elf „Sternsingern“ auf den
Weg machen. Dabei sammelten
sie Spenden, die über das Kin-
dermissionswerk „Die Sternsin-
ger“ im Rahmen der Aktion
„Dreikönigssingen 2025“, die
unter dem Motto „Erhebt eure
Stimme! Sternsingen für Kin-
derrechte“ steht, anderen Kin-
dern zugutekommen.
Laut Kindermissionswerk verab-
schiedeten die Vereinten Natio-
nen im Jahr 1989 die Kinder-
rechtskonvention. Die verpflich-
tenden Grundrechte gelten für
alle Kinder weltweit. Alle Unter-
zeichnerstaaten sind dazu ver-
pflichtet, diese Grundrechte auf
Schutz, Förderung und Beteili-
gung zu achten, zu schützen
und einzuhalten.
In den vergangenen 35 Jahren
hat sich weltweit schon viel ge-
tan: Die Sterblichkeit von Kin-
dern unter fünf Jahren ist um
etwa die Hälfte zurückgegan-
gen, ebenso der Anteil unterer-
nährter Kinder. Mehr Kinder als
je zuvor gehen in die Schule.

Die Kinderarbeit verringerte
sich um etwa ein Drittel. Den-
noch ist die Not von Millionen
Kindern weiterhin groß: 250
Millionen Kinder, vor allem
Mädchen, gehen nicht zur
Schule. 160 Millionen Kinder
müssen arbeiten, rund die Hälf-
te unter ausbeuterischen Bedin-
gungen. Jedes vierte Kind welt-
weit ist unterernährt. Mehr als
43 Millionen Kinder und Ju-
gendliche sind auf der Flucht.
Die Dreikönigsaktion 2025 ver-
mittelt den Sternsingern, wie
wichtig die Kinderrechte sind.
Sie zeigt auf, dass alle Men-
schen geliebte Kinder Gottes
sind und ein Recht auf ein Le-
ben in Würde haben. Die Akti-
on ermutigt die Kinder und Ju-
gendlichen, sich gemeinsam
mit Gleichaltrigen aller Konti-
nente für die Achtung, den
Schutz und Umsetzung ihrer
Rechte einzusetzen.
Gleichzeitig erfahren Sternsin-
ger, wie sie mit ihrem Engage-
ment dazu beitragen, Kinder-
rechte weltweit ganz konkret zu
stärken.

Erhebt eure Stimme! Für die Kinderrechte
„Klopf, Klopf! – Wir bringen Segen“ / Sternsinger zu Besuch im Kalletaler Rathaus

Die Initiatoren Ursula Kuhfuß (hintere Reihe, 2. von rechts) und Pas-
tor Thorsten Rosenau (hintere Reihe, 2. von links) mit Bürgermeister
Mario Hecker (hintere Reihe, rechts), Fachbereichsleiterin Ewa Her-
mann (hintere Reihe, links), Unterstützer Tino Studlarek (hintere Rei-
he, Mitte) und den Sternsingern. Foto: pr.

Kalletal (red). Der Rat der Ge-
meinde Kalletal hat in seiner
letzten Sitzung den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2022
festgestellt und Bürgermeister
Mario Hecker einstimmig Ent-
lastung erteilt. Der dämpft aller-
dings eine mögliche Euphorie
und verweist auf Mehrbelastun-
gen, auf die die Kommune kei-
nen Einfluss habe. Mit Bevölke-
rungsschutz und Energiespei-
cherkonzepten benennt er erste
wichtige Themen für das neue
Jahr 2025.
Zunächst aber endete das Jahr
2022 mit einem Überschuss in
Höhe von 149.577,36 Euro, der
vollständig der Ausgleichsrück-
lage zugeführt wird, die damit
auf 5.637.507,12 Euro anwächst.
Die Ausgleichsrücklage der
Kommunen ist eine finanzielle
Reserve, die Kommunen bilden
können, um Ungleichgewichte
in ihrer Haushaltsführung aus-
zugleichen. Sie dient also dazu,
die Auswirkungen von künfti-
gen finanziellen Engpässen zu
mildern, etwa durch die Aus-
gleichung von Defiziten in den
Jahren mit geringeren Einnah-
men.
Allein im Zeitraum von 2010
bis 2014 summierten sich die
defizitären Jahresergebnisse in
Kalletal auf einen Betrag von
mehr als elf Millionen Euro. Be-
reits im Jahr 2012 führte das da-
zu, dass die Ausgleichsrücklage

vollständig aufgezehrt war und
die allgemeine Rücklage in An-
spruch genommen werden
musste.
Seit dem Jahr 2017 schreibt die
Gemeinde wieder positive Zah-
len, hat die Haushaltssicherung
verlassen und kann durchweg
positive Jahresergebnisse vor-
weisen. Ein finanzielles Polster,
das aus Sicht von Bürgermeister
Hecker in den nächsten Jahren
auch dringend benötigt wird.
„Kommunen haben nur be-
grenzte Möglichkeiten, ihre Ein-
nahmen selbst zu steigern.
Wenn die Ausgaben jedoch stei-
gen, etwa durch neue gesetzli-
che Anforderungen oder einen
Anstieg der Sozialausgaben,
können die Einnahmen oft
nicht mithalten, was zu einer
strukturellen Unterfinanzierung
führt“, so Hecker.

Auf den Mittelstand
kann man bauen

Es sei gut, dass man in Kalletal
auf solide mittelständische Un-
ternehmen bauen könne und
Rat und Verwaltung in den zu-
rückliegenden Jahren gemein-
sam gut gewirtschaftet hätten.
Gleichwohl hat man in Kalletal
nicht unerheblich in die Infra-
struktur der Gemeinde wie
Schulen, Sporthallen und –stät-
ten und Feuerwehrgerätehäuser
investiert. Das führe zwangsläu-

fig zu einer hohen Zinslast, wie
es die Gemeindeprüfungsan-
stalt im vergangenen Jahr ange-
merkt habe, stellt der Bürger-
meister fest. Andernfalls hätte

man jedoch dem Kalletal einen
Sanierungsstau attestieren müs-
sen. Insofern sei die Ausgangs-
lage jetzt eine sehr positive.
In diesem Jahr wird aus Sicht

von Bürgermeister Hecker der
Bevölkerungsschutz eine zent-
rale Rolle einnehmen, zu dem
alle Maßnahmen, die darauf ab-
zielen, die Bevölkerung vor Ge-

fahren zu schützen und im Falle
von Notfällen oder Katastrophen
eine effektive Hilfe zu gewähr-
leisten gehörten. Hier sei, wie
bisher schon erfolgreich prakti-
ziert, ganz besonders eine enge
Abstimmung mit dem Kreis
Lippe und der Kalletaler Wehr-
führung notwendig. Man habe
entsprechende Konzepte erar-
beitet, die es nun weiter umzu-
setzen gelte.
Nicht unerwähnt will Hecker
das im Dezember veröffentlich-
te Energiespeicherkonzept des
Landes Nordrhein-Westfalen
lassen. Dieses beschreibe eine
Strategie beziehungsweise Pla-
nung, wie Energie effizient ge-
speichert und bei Bedarf ge-
nutzt werden kann. Diese Kon-
zepte seien vor allem im Zu-
sammenhang mit der Nutzung
erneuerbarer Energien wie So-
lar- und Windkraft von Bedeu-
tung, da diese Energiequellen
oft nicht kontinuierlich verfüg-
bar sind.
Aus gutem Grund habe man
sich seit Anfang 2022 gemein-
sam mit dem Kreis Herford
zum Thema „Wasserstoff“ auf
den Weg gemacht. In Kombina-
tion mit der kommunalen Wär-
meplanung füge sich jetzt nach
und nach alles zusammen und
sei damit an einem Punkt ange-
langt, auf dem man im Jahr
2025 strategisch gut aufbauen
könne.

Finanzielles Polster ist dringend nötig
Kalletaler Rat stellt Jahresabschluss 2022 fest und erteilt Bürgermeister einstimmig Entlastung

Ein Beispiel für die Investition in die Zukunft Kalletals: Die zentrale Sportstätte in Langenholzhausen.
Foto: pr.

Kalletal-Kalldorf. Der AWO-
Ortsverein lädt zu einem geselli-
gen Nachmittag ein, der am
Mittwoch, 15. Januar, im Dorf-
gemeinschaftshaus Kalldorf,
Am Mühlenteich 1, stattfindet.
Hans-Peter Ziegler wird mit ei-
nem kleinen Quiz zur Unterhal-
tung beitragen. Beginn ist um
15 Uhr. Anmeldungen nehmen
Tanja Grüttemeier, Telefon
05733/7264, oder Ilse Sievering,
Telefon 05733/5853 entgegen.

Quiz bei der
AWO Kalldorf

Kalletal. Die Mitglieder der Feu-
erwehr Kalletal sind für Freitag,
31. Januar, zur Jahreshauptver-
sammlung eingeladen. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Bürgerbe-
gegnungszentrum im Schulzen-
trum Hohenhausen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem die Jahresberichte 2024 so-
wie Ehrungen und Beförderun-
gen. Der Feuerwehrchef Micha-
el Grüttemeier wird zudem eine
Vorschau auf 2025 geben.

Vorschau aufs
Feuerwehrjahr
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Autozubehör

Konrad-Adenauer-Str. 38 I 31737 Rinteln I Tel. 05751 6004
MARTIN BENDIG Geschäftsführer

Autobatterien preisgünstig!
KFZ-Meisterwerkstatt

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Maler- und Fliesenarbeiten, Trocken-
bau und Bodenbelege, % (01 57) 
34 13 28 66

Günstig: Baumpflege, Baumfällung, 
Heckenschnitt und Rodungsarbei-
ten.% (01 57) 34 13 27 37

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine möglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 0 57 51 / 99 32 480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Mittelstraße 15 • 32699 Extertal
Mail: info@nordlipper.de • www.nordlipper.de

Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich AB SOFORT an unsere

Hotline: 0174 / 6939802
oder wie gehabt über unsere Website

www.nordlipper.de!
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Verschiedenes

UMZÜGE
HAUSH.-AUFLÖSUNGEN

05151 5560080 und 0171 2685655

Verkäufe

Haushaltsauflösung in Hameln, Sonn-
tag, 12.1., 12-16 Uhr Mobiliar, Por-
zellan, Tisch-/Bettwäsche, Klei-
dung, Nähere Infos % 0177/6645888

Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Kaufgesuche

Ankauf von alten u. neuen Fotoappa-
raten wie z.B. Leica, Nikon, Contax 
usw. Gerne auch ganze Sammlun-
gen, Ferngläser und Mikroskope
% (0 55 33) 40 84 49

Wir kaufen aus Erbnachlässen Mün-
zen, Briefmarken, Urkunden, Fotos, 
Kristall, Uhren, Militaria, Möbel, 
Porzellan, Bestecke, Bilder usw... 
Homburgstrasse 23, Bodenwerder 
% (0 55 33) 40 84 49

Sportangler sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen. % (01 71) 631 72 54

Stellenangebote

in Kalletal gesucht:
Mo - Fr nach Absprache
geringfügig o. sv-pflichtig

Prior & Peußner
Tel. 0163/ 34 94 229

Reinigungskräfte m/w/d

www.pp-service.com

Vermietungen

Barntrup-Sonneborn
2 ZKBBalkon, 2.Etage DG, 65qm
KM 294 + NK 200 incl. Heizk., zu 
vermieten, % (0151)52564301

Kreis Lippe (red). Der Kreis Lip-
pe hat dem Aktionsbündnis Kli-
nikum Lippe zum Jahresende
2024, die für ihr Bürgerbegeh-
ren zur Krankenhauspolitik in
Lippe benötigte Kostenschät-
zung zur Verfügung gestellt.
Demnach würde ein Weiterbe-
trieb des Klinikstandortes Lem-
go ohne jegliche Veränderung
in den kommenden fünf Jahren
mit 157,5 Millionen Euro zu Bu-
che schlagen, was eine zusätzli-
che Erhöhung der Kreisumlage
um 16,5 Millionen Euro pro
Jahr dauerhaft zur Folge hätte.
„Soll der Kreis Lippe, als Träger
der Klinikum Lippe GmbH si-
cherstellen, dass das Klinikum
Lippe weiterhin in seiner alleini-
gen öffentlichen Trägerschaft
bestehen bleibt und der Stand-
ort Lemgo als stationäres Klini-
kum der Grundversorgung mit
einer 24/7 Basisnotfallversor-
gung betrieben wird?“ lautet die
Fragestellung, mit der das Bür-
gerbegehren angezeigt worden
war.
Da dies erhebliche finanzielle
Auswirkungen auf das Klini-
kum Lippe an sich sowie den
Kreis Lippe als Träger hätte,
musste eine Kostenschätzung
dazu erstellt werden. Diese soll
den Lipperinnen und Lipper als
Grundlage für eine fundierte

Entscheidung dienen, ob sie das
Bürgerbegehren unterstützen
oder eben nicht.
Ergebnis: Sollte das Bürgerbe-
gehren erfolgreich sein und ins-
besondere am Standort Lemgo
als Klinikum der Grundversor-
gung mit 24/7 Basisnotfallver-
sorgung alles so bleiben wie es
ist, würde das in den kommen-
den fünf Jahren 157,5 Millionen
Euro kosten.
Dieser Zeitraum wurde zugrun-
de gelegt, da dafür in einer ins-
gesamt überaus komplizierten
Thematik die belastbarsten Da-
ten und Zahlen existieren. Die
Gesamtkosten hätte zu einem

erheblichen Teil der Kreis Lippe
als Träger des Klinikums zu tra-
gen. Und das würde direkt die
Kreisumlage um 16,5 Millionen
Euro pro Jahr erhöhen – zusätz-
lich zu den ohnehin bereits ge-
planten Steigerungen. Die
Kreisumlage erhebt der Kreis
Lippe bei den 16 lippischen
Städten und Gemeinden.
Die Kostenschätzung beruht im
Wesentlichen auf drei Säulen:
1. Die am Standort Lemgo anfal-
lenden Verluste werden auf 46,9
Millionen Euro geschätzt. Denn
um die Anforderungen als Kli-
nik der Grundversorgung mit
24/7 Basisnotfallversorgung zu

erfüllen, müsste in Lemgo we-
sentlich mehr Personal vorge-
halten werden, als (schon heute)
Bedarf besteht.
2. Der Investitionsbedarf wird
für den „Status quo“ in Lemgo
auf 90 Millionen Euro beziffert.
Geld, das in die Zentrale Not-
aufnahme, die OP-Bereiche, In-
tensivstationen, Bettenstationen
und Diagnostikbereiche fließen
müsste.
3. Bliebe alles, so wie es ist, wür-
den zudem Synergien (Verlage-
rung von Abteilungen, weniger
Personalausgaben) mit dem Kli-
nikstandort Detmold wegfallen
– und 20,6 Millionen Euro kos-
ten. Macht insgesamt 157,5 Mil-
lionen Euro in den nächsten
fünf Jahren. Und: Auch nach
2030 würden diese Kosten min-
destens in vergleichbarer Höhe
weiterhin an- und eher noch hö-
her ausfallen – so lange, wie das
Anliegen des Bürgerbegehrens
umgesetzt wird.
Die Kostenschätzung wurde
samt einem Erläuterungstext
dem Aktionsbündnis zur Verfü-
gung gestellt und muss potenzi-
ellen Unterzeichnern zusam-
men mit der Fragestellung und
den Unterschriftenlisten zur
Verfügung gestellt werden. Ob
und wann das geschieht, ist Sa-
che des Aktionsbündnisses.

Höhere Kreisumlage nötig
Kreis legt Kostenschätzung fürs Bürgerbegehren zum Klinikum vor

Das Klinikum Lippe hat zwei Standorte im Kreis Lippe: in Detmold
(Foto) und in Lemgo. Archivfoto: Vera Gerstendorf-Welle

Kreis Lippe (red). Mit mittler-
weile elf Lotsinnen ist der Bera-
tungs- und Informationsdienst
(BID) des Kreises Lippe gut auf-
gestellt. Bereits in 13 Arztpra-
xen, dem Gesundheitsamt und
den Gesundheitszentren bera-
ten sie Familien. Interessierte
Ärztinnen und Ärzte können
die Lotsinnen in ihren Kinder-
und Jugendpraxen, Zahnarzt-
praxen und gynäkologischen so-
wie Allgemein- und Hausarzt-
praxen beraten lassen.
Das Projekt BID mit seinen Lot-
sinnen auf Honorarbasis wird
als Teil des Landesprogramms
„Kinderstark – NRW schafft
Chancen“ gefördert und ging
im Jahr 2021 an den Start.
Einrichtungen, die das Angebot
bereits anbieten, wurden von
Landrat Dr. Axel Lehmann als
familienfreundliche Praxen zer-
tifiziert. Vorrangiges Ziel des

Angebots ist es, frühzeitig Fami-
lien zu erreichen, bei denen aus
der Sicht der Ärzte ein Bera-
tungsbedarf besteht, der über
medizinische Belange hinaus-
geht. Die Lotsinnen können bei
verschiedenen Herausforderun-
gen beraten und Unterstützung
anbieten. Mögliche Themen
sind Schwangerschaft und Ge-
burt, Gesundheitsförderung, Fa-
milienbildung, Kinderbetreu-
ung, Elternberatung oder finan-
zielle Hilfen. Die geschulten So-
zialarbeiterinnen oder Kinder-
krankenpflegerrinnen beraten
die Eltern und vermitteln diese
an geeignete Angebote oder
Kontakt- und Hilfsstellen.
Ärzte, die Lotsen in ihren Pra-
xen einsetzen möchten, können
sich bei der Koordinatorin Mar-
git Monika Hahn per E-Mail un-
ter m.hahn@kreis-lippe.de oder
unter 05231/624280 melden.

Die Lotsinnen
kennen den Weg
Beratungsdienst des Kreises Lippe

Die Lotsinnen Christiane Trope, Yana Likhachova, Ulrike Quakern-
ack-Dielitzsch, Bärbel Klöckner, Heike Weilacher, Samira Block, Mari-
on Patzke und Dagmar Wietheger-Claes mit Projektkoordinatorin
Margit Monika Hahn vom Kreis Lippe und Landrat Dr. Axel Leh-
mann. Foto: Kreis Lippe

3-Zi-Whg. ü. 2 Etagen, ca. 80 qm, Ex-
tertal zw. RI u. Bösingf. ab ca. 1.3.25 
zu mieten. Einbaukü., Garage, Öl-
heiz., Holzofen. 365 NKM zzgl. 215 
NkVz. Kein Hund. 0176-49632000.
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Gültig ist die Preisliste vom
1. Januar 2024

Kalletal (red). Mitglieder und
Freunde der CDU Kalletal tref-
fen sich am Sonntag, 19. Januar,
ab 11 Uhr im Gasthaus Rieke-
Schulte in Bavenhausen zum
traditionellen Neujahrsempfang
mit Schinkenessen.
Zu Gast ist unter anderem Ina
Scharrenbach, Ministerin für
Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung des Landes
Nordrhein-Westfalen, die einen
spannenden Impuls zur Landes-
politik geben wird.

Ina Scharrenbach beim
Schinkenessen der CDU

Ministerin Ina Scharrenbach.
Foto: MHKBD NRW

Kalletal (red). Eine Führung
durch den FriedWald Kalletal
bieten die FriedWald-Försterin-
nen und -Förster am Samstag,
18. Januar, um 14 Uhr an.
Bei dem kostenlosen Spazier-
gang lernen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer den Wald
als Ort der letzten Ruhe kennen.
Sie erfahren, welche Bäume als
Grabstätten zur Verfügung ste-
hen, was ein etwa Baumgrab
kostet und wie Beisetzungen im
FriedWald gestaltet werden kön-
nen. Wer bereits zu Lebzeiten
vorsorgen möchte, findet bei der
Führung vielleicht schon den
Baum, der einmal Familie und
Freunden als letzte Ruhestelle
dient. Die Führung dauert etwa
eine Stunde. Treffpunkt ist die
Infotafel am FriedWald-Park-
platz, Anfahrt: Erdersche Stra-
ße, 32689 Kalletal.

Die Waldführungen finden re-
gelmäßig statt und sind in der
Teilnehmerzahl für eine ange-

nehme Gruppengröße begrenzt.
Weitere Termine und Anmel-
dung auf der Internetseite

www.friedwald.de/kalletal oder
telefonisch unter 06155/848-
100.

Spaziergang durch den FriedWald
Förster laden für Samstag, 18. Januar, zu einer Führung ein

Der Andachts-
platz im Fried-
Wald Kalletal.
Foto: Fried-
Wald GmbH



SAMSTAG, 11. JANUAR 2025 SEITE 9KREIS LIPPE

2019

– Sonderthema – – Sonderthema –

BAUEN und WOHNEN

Wohnen mit Naturstein
Treppen •Podeste •Geländer •Fensterbänke • Fliesen

Kenterkamp 5
32699 Extertal

Tel.: 05262 - 99 66 46
Fax: 05262 - 99 66 47

web: www.klepfer-natursteinwerk.de
eMail: service@klepfer-natursteinwerk.de

Die Wärmepumpe gilt als
eine der Schlüsseltechnolo-
gien für die Umsetzung der
Wärmewende im Gebäude-
bereich. Dennoch sind viele
Hausbesitzer verunsichert,
ob ihre ältere Immobilie mit
dieser Technologie zu ver-
nünftigen Kosten beheizt
werden kann.

ie Technik sei ausge-
reift, meint Erik Stan-

ge vom Verbraucherschutz-
verein Bauherren-Schutz-
bund e. V.. Dennoch beste-
hen Mängelrisiken wegen
hoher Anforderungen an
die Planung, die Montage
und den Betrieb. Grundvor-
aussetzung ist die richtige
Auslegung der Heizleistung
auf Basis einer Heizlastbe-
rechnung. Stange weist auf
weitere wichtige Punkte
hin, die zu beachten sind.
Energetisch unsanierte
Häuser mit älteren, kleinen
Heizkörpern benötigen oft
hohe Vorlauftemperaturen.
Wärmepumpen arbeiten je-
doch umso effizienter, je
niedriger die Temperaturen
zur Beschickung des Hei-
zungssystems ausfallen
können. Sehr gute Voraus-
setzungen bieten daher sa-
nierte Häuser, idealerweise
mit Flächenheizungen.

D

Doch auch nicht moderni-
sierte Gebäude können für
die Wärmepumpe fit ge-
macht werden, etwa durch
den Einbau großflächiger
Heizkörper. Idealerweise
sollte vorab ein Moderni-
sierungscheck, beispiels-
weise durch einen unab-
hängigen Bauherrenberater
durchgeführt werden. Un-
ter www.bsb-ev.de gibt es
dazu mehr Infos.
Wärmepumpen mit der
Wärmequelle Luft werden
für Privathäuser am häufigs-
ten verkauft, denn sie sind
vergleichsweise einfach ein-
zubauen. Allerdings verur-
sachen die Ventilatoren zur
Luftansaugung unvermeid-

bar Geräusche. Deshalb
müssen Mindestabstände
zu den Nachbargrundstü-
cken eingehalten werden,
laut Musterbauordnung
sind das mindestens drei
Meter. Gerade bei kleine-
ren Reihenhäusern ist das
nicht immer ganz einfach.
Zudem dürfen Geräusch-
werte von 50 dB(A) tags-
über und 35 dB(A) nachts
nicht überschritten werden.
Die Werte dafür benennt
der Schallleistungspegel,
der im Technischen Daten-
blatt angegeben ist.
Bei der Installation sollte zu-
dem darauf geachtet wer-
den, dass es nicht zu stören-
den Körperschallübertra-

gungen ins Haus kommt
und dass der Installateur
entsprechende Maßnahmen
zur Schallentkopplung vor-
sieht.
Wärmepumpen mit der
Wärmequelle Grundwasser
oder Erde bieten sehr hohe
Effizienz, der Einbau ist we-
gen Bohrungs- und Erdar-
beiten aber mit größeren
Aufwänden verbunden.
Bei Erdkollektoren ist auf ei-
ne ausreichend tiefe Verle-
gung zu achten, zudem darf
der Boden darüber nicht
versiegelt und nicht beliebig
bepflanzt werden. Bei
Grundwasser-Wärmepum-
pen sind zudem behördliche
Genehmigungen einzuho-
len. djd

Ausgereifte Technik
Auch ältere Häuser mit Wärmepumpe modernisieren

Moderne Wärmepumpen eignen sich auch für die energieeffiziente
Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund e.V.

Kreis Lippe (red). „Wir schauen
auf ein außergewöhnliches Jahr
mit Höhen und Tiefen für die
Landwirtschaft zurück“, berich-
tet Dieter Hagedorn, Vorsitzen-
der des Landwirtschaftlichen
Kreisverbandes Lippe im West-
fälisch-Lippischen Landwirt-
schaftsverband (WLV).
Der Jahresbeginn 2024 stand im
Zeichen bundesweiter Proteste.
Erst ging es um den Erhalt der
Kfz-steuerbefreiten Fahrzeuge,
später um noch viel mehr. Was
ist geblieben, fast ein Jahr spä-
ter? „Die Wettbewerbsfähigkeit
unserer Landwirte stand auf
dem Spiel. Es ist gelungen, die
Steuerbefreiung zu erhalten, die
Agrardieselrückerstattungen
sollen stückweise in den nächs-
ten drei Jahren abgebaut wer-
den, anstatt sofort ganz wegzu-
fallen“, so Hagedorn.
Landwirte protestierten auch ge-
gen zu viel Bürokratie. „Hier
wünscht sich der Berufsstand
mutigere Schritte“, betont Ha-
gedorn. Weitere Branchen hat-
ten sich bei dieser Forderung
angeschlossen.

Blick auf die Felder – viel Som-
mergetreide
Während der Getreideaussaat
im Herbst und Winter 2023 reg-
nete es häufig und ergiebig. So
konnten viele Landwirte in
OWL und weiteren Teilen
Deutschlands nicht wie geplant
das Wintergetreide aussäen,
sondern mussten teilweise auf
Sommergetreide umsteigen.
Dieses konnten sie erst später
säen. Der späte Frost mit loka-
len Schneefällen im April setzte

manchen Kulturen – wie dem
Raps – zu, die sich aber später
recht gut erholen konnten.
Anders als erwartet, waren die
Getreideerträge deutlich unter
dem Durchschnitt der letzten
Jahre. Die Kartoffelernte ist hin-
gegen rekordverdächtig. Gräser
und der Mais sowie zum Teil
die Zuckerrüben, profitierten
vom nassen Halbjahr. Der Mais
stand in diesem Jahr recht gut.
Auf den Wiesen wuchs das Gras
sehr gut und die Milchvieh- und
Rinderhalter, Schaf-, Pferde-
und Ziegenhalter konnten Fut-
ter bevorraten. Die Ernte fiel
aber sehr unterschiedlich aus.

Der Klimawandel hat uns er-
reicht „Der ausgeprägte Dauer-
regen, der uns in der ersten Jah-
reshälfte begleitete, und die re-

gional sehr unterschiedlich gu-
ten Ernteerträge sind Zeugen
des Klimawandels“, sagt Hage-
dorn. Eine vielseitige und an-
passungsfähige Landwirtschaft
sei das beste Instrument, dem
Klimawandel zu begegnen. Wet-
terextreme haben sich verstärkt
und eine Witterungsphase hält
über Tage oder Wochen an. Um
flexibel auf solche Wetterkaprio-
len zu reagieren, brauche die
Landwirtschaft Spielraum, der
ihr von der Politik eingeräumt
werden müsse.

Tierseuchen In den vergange-
nen Monaten hat das Tierseu-
chengeschehen in NRW Fahrt
aufgenommen. Afrikanische
Schweinepest (ASP), Blauzun-
genkrankheit, Rinderherpesvi-
rus oder Vogelgrippe, jede unse-

rer Nutztierarten scheint be-
droht zu sein. Eine Entwarnung
gibt es noch nicht überall.
Mittlerweile konnte das Rinder-
herpesvirus nach lokal massiven
Ausbrüchen gut eingedämmt
und weitgehend bekämpft wer-
den. Es ist eine für Rinder in-
fektiöse und gefährliche Virus-
erkrankung, die oft lange Zeit
latent, also unentdeckt bleibt.
Bricht sie aus, ist sie hochinfek-
tiös.
Seit Juni 2024 gibt es Fälle der
ASP in Hessen, was auch in
OWL zu erhöhter Unruhe führt.
Bis heute hat es die Landesgren-
ze jedoch zum Glück noch nicht
überschritten.
Der Ausbruch der Blauzungen-
krankheit bei Rindern und klei-
nen Wiederkäuern, wie Schafen
und Ziegen, traf auch Ostwest-

falen-Lippe hart. Kaum ein Be-
trieb blieb verschont. Die Imp-
fung ist der einzig gute Schutz
vor der Krankheit, die von Mü-
cken übertragen wird und wird
mittlerweile flächendeckend an-
gewendet.
Alljährlich zu Beginn der Zug-
vogelreise in den Süden, sowie
zu ihrer Rückkehr im Frühjahr,
grassiert die Vogelgrippe im
Land. Eine Impfung wurde
mittlerweile entwickelt, doch es
hakt noch am Genehmigungs-
verfahren, damit die Impfung
auch in Deutschland zugelassen
wird.
Die aktuell einzige Maßnahme
ist die Stallpflicht für Geflügel,
um den Kontakt zwischen
Haus- und Wildgeflügel so klein
wie möglich zu halten. Im Mo-
ment gibt es keine Stallpflicht.

Tierhaltung Immer mehr land-
wirtschaftliche Betriebe werden
aufgegeben oder umgenutzt.
Besonders deutlich werden die
Betriebsaufgaben in der Tierhal-
tung sichtbar. In der Schweine-
haltung gab es beispielsweise in
den vergangenen fünf Jahren ei-
nen massiven Rückgang der
Tierzahlen und ihrer Halter.
Gab es 2020 noch rund 1,4 Mil-
lionen Mastschweine in Ost-
westfalen-Lippe, sind es aktuell
nur noch 1,2 Millionen. Ähnli-
che Entwicklungen sind bei
Milchkühen zu beobachten.
Grund dafür sind nicht zuletzt
zahlreiche Verordnungen sei-
tens der Politik, die in der Praxis
schwer umsetzbar sind. Des
Weiteren gibt es eine allgemei-
ne Verunsicherung, wie sich die
Tierhaltung weiterentwickeln
soll. Obwohl viele Landwirte
gern in ihre Tierhaltung inves-
tieren würden, zögern sie. Es
gibt zu wenig Planungssicher-
heit und ein Neubau oder Um-
bau eines Stalls geht fast immer
mit sehr hohen Investitionskos-
ten und jahrelang laufenden
Krediten einher.
„Die Veränderungen und Unsi-
cherheiten, in denen wir uns ge-
rade auch politisch befinden,
lässt den Fortgang für die Land-
wirtschaft noch unvorhersehba-
rer erscheinen“, erklärt Hage-
dorn, und fügt hinzu: „Dank
ständiger Weiterentwicklung,
Forschung und Züchtung sind
wir gut gewappnet für die Un-
vorhersehbarkeiten der Zu-
kunft.“ Er blickt optimistisch
ins neue Jahr.

Besonderes Jahr mit Höhen und Tiefen
Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes Lippe blickt optimistisch in die Zukunft

Eine Demo im Januar auf dem Kronenplatz in Detmold: Nicht nur Landwirte, auch andere Branchen waren vertreten. Foto: WLV



KÜCHEN
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WERBEPREIS

Geschirrspüler
GESCHENKT!

GESCHIRRSPÜLER

KÜHLSCHRANK

INKL.
Lieferung

 Einbau-Backofen
AEG– GB3020PB(EEK3) A+)

 Muldenlüfter
AEG – XCD6847AS

 Einbau-Kühlschrank
AEG – G18NES3 (EEK4) E)

 Einbau-Geschirrspüler
AEG – GG371VI (EEK4) E)

 Einbauspüle
inkl. Mischbatterie

INKLUSIVE

WOHNKÜCHE, Insel ca. 310 cm, Hochschrank ca. 120 cm, Ess latzlösung ca. 120 cm.10
JAHRE

GARANTIE

auf Ihre komplette Küche
inkl. aller Elektrogeräte

UNSER KÜCHEN-KOMPLETTSCHUTZ:

2)

Alle Aktionen gültig vom 06.01.2025 bis 19.02.2025 I 1) Gutsche . u eubeste u ge e gep a te Möbe u d üc e ab e e au s e t o 50 uro. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen Möbel folgender Hersteller:
Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Erpo, Henders & Hazel und Xooon. Diesen persönlichen Gutschein bitte ausschneiden und mitbringen. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Art. Nr. 0996 1028 I 2) Ab einem Küchenkauf von
8.000 Euro. Gilt nur für Neuaufträge, mit gebuchter Lieferung und Montage. Ein Angebot in Kooperation mit unserem Partner GarantiemaxGmbH, Luisenstraße 1 in 32052 Herford. www.moebelheinrich.de/garantiemax I 3) EEK = Energie-
effizienzklasse. Spektren: Dunstabzüge, Backöfen und Herde A+++ - D. I 4) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Kühl-/Gefrierschränke und Geschirrspüler A - G. I Ohne Deko.

1)

8. Januar 2025 • 11-16 Uhr
SAMSTAG

Professionelle Beratung und Verkauf von über
0 Ranzen, Taschen und Rucksäcken für jedes Alter.

Inklusive Kinderschminken und Glücksrad.

hein. Auf Neubestellungen frei geplanter Möbel und Küchen ab einem Einkaufswert von 50 E
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IN HAMELN

HAMELN

Werkstr. 19
31789 Hameln
Tel.: 05151 6095 - 0
hameln@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 25.000 M² · DIREKT AN DER B1 Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Hameln wurde
auf Google mit 4,5 bewertet
am 18.12.2024 | 1358 Rezensionen

+ LIVE-KOCHEN

SA, 18.01.2025

MÖBEL & KÜCHEN:L & C EN:
AUF FREI GEPLANTE

25%
Hausvorteil!

Bis zu

Auf frei geplante
Möbel & Küchen:

20%
Gutschein

Ihr
persönlicher

+

1)

Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de
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